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ÖFFNUNGSZEITEN DES 
RECYCLINGHOFES 

Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 15.00 – 19.00 Uhr
Freitag: 14.00 – 19.00 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
HEIMATMUSEUMS 

Di. und Mi.  09.00 - 12.00 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
FREISCHWIMMBADES

Mo.-Fr.  09.00 – 20.00 Uhr
Sa. und So.  08.00 – 20.00 Uhr
(geöffnet bis voraussichtlich 
Sonntag, 07.09.2014) 
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BERATUNG UND HILFE
KINDER- UND JUGENDANGELEGENHEITEN:
Jeden Dienstag, 10.00-12.00 Uhr, hält Mag.(FH) Johannes 
Schärmer von der BH Innsbruck, Abt. Jugendwohlfahrt, seine 
Beratungsstunde im Besprechungsraum der Gemeinde Zirl 
(Erdgeschoß).

RECHTLICHE FRAGEN:
Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr steht Ihnen ein 
Notar für Beratungen zur Verfügung.
Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238/54001!
 
BAUTECHNISCHE FRAGEN:
Jeden 1. Montag im Monat berät Sie DI Rainer Schöpf, Bau-
sachverständiger der MG Zirl, von 16.00 – 17.00 Uhr in allen bau-
technischen Fragen eines Bauverfahrens. 
Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238 / 54001!

KOMPOSTIERANLAGE
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg hat für 
Sie geöffnet, und zwar jeweils am
Samstag in der Zeit von 08.00 - 12.00 Uhr. 

Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt können aber auch ganz-
jährig bei der Fa. Klinger Energie-Holz GmbH, Zirl, Salzstraße 11 
(neben dem Recyclinghof) abgegeben werden. 
Öffnungszeiten dort:
Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr.

SCHULBEGINN
Beginn des neuen Schul- und Kindergartenjahres am Montag, 
01.09.2014 für alle Zirler Schulen und Kindergärten/Kinderkrippe.

KURZ NOTIERT WICHTIGES UND WISSENSWERTES AUS DEM AMT
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 Fraktionen 
5     Kaiser Max 

WISSENSWERT

6 Gefahrenzonenplanung
7 Flächenwidmungspläne
8 Spatenstich für 
 Veranstaltungssaal
10 Bürgerstatements zum  
 Veranstaltungssaal

11 Sage, 
       Straßennamen, 
       Heizkostenzuschuss
12 e5-Seite: Energiespar-ABC  
 für Häuslbauer
13  Mediterane Vielfalt im 
 „Il Porto“, High-tech und  
 Know-how im Bauwesen

 ORTSLEBEN

14   Agenda 21-Prozess, 
 Architektur – alt jetzt neu
15 Weinbau in Zirl 

16 Alpenparkexpedition 
 Karwendel
17 Jugendseite

 VEREINSLEBEN

18 Erfolgreiches Gartenfest, 
 Neue Salutkanone
19 FC Zirl startet in die Saison,  
 Erfolg der Sportschützen
20 Veranstaltungskalender

 CHRONIC

21   Der erste Weltkrieg

 BÜRGERSERVICE

22   Straßen- und 
       Breitbandoffensive  2014
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 Zivielschutzprobealarm
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EDITORIAL

Vorweg gilt es, „Danke“ zu sagen, 
Danke zu der vorbildlichen Ak-
tion einiger Zirler, welche knapp 
tausend Unterschriften für den 
Fortbestand des Weinbaus in Zirl 
sammelten. Der Zirler Weinbau ist 
nicht nur Teil des Zirler Wappens, 
sondern vielmehr seit Jahrhun-
derten in der Identität des Ortes 
Zirl verankert und nicht mehr weg-
zudenken. Die gesammelten Un-
terschriften für den Weinbau sind 
Ausdruck dessen, dass wir Zirler 
uns immer noch stark mit dem 
Weinbau identifizieren. 
Die Familie Reinhart, allen voran 
Kommerzialrat Karl Reinhart, hat-
te den Zirler Weinbau an seinen 
bisherigen Zenit geführt. Jetzt, 
nach einigen Jahren des Wech-
sels im Zirler Weinbau, hat der 
Gemeinderat, gestärkt durch die 

Unterschriftenaktion, mich als 
Bürgermeister sowie die beiden 
Vizebürgermeister damit beauf-
tragt, das gemeinsame Gespräch 
mit der Eigentümerin zu führen, 
um gemeinsam den Weinbau wie-
der nach vorne zu bringen. 
Den meisten werden auch die 
Bautätigkeiten im Ort bereits 
auf gefallen sein. So hat der Ge-
meinderat insgesamt 14 Stra-
ßensanierungen für dieses Jahr 
beschlossen. Angefangen wurde 
mit der längst überfälligen Auer-
gasse. Hierdurch gilt es, das Orts-
gebiet großräumig zu umfahren 
und vielleicht die ein oder andere 
nicht ganz so wichtige Fahrt aus 
Rücksicht auf die Anwohner der 
Ausweichrouten zu überdenken. 
Hand in Hand mit der Straßensa-
nierungs-Offensive geht eine 
zweite Offensive: So werden die 
Grabungs- und Asphaltierungsar-
beiten genutzt, um ein vollwerti-
ges Glasfaser-Breitband-Netz zu 
verlegen. Ziel ist es, in den nächs-
ten Jahren die Versorgung mit 
schnellstem Internet zu ermög-
lichen. Schnelle Datenleitungen 
sind mittlerweile weit mehr als nur 
ein Wirtschaftsfaktor für Unter-
nehmen. Das Internet hat Einkehr 

in den Alltag der Bürgerinnen und 
Bürger gefunden. Hier möchte die 
Gemeinde ihren Beitrag für best-
mögliche Versorgung leisten. 
Große Schritte haben wir auch 
beim Veranstaltungssaal ge-
macht: Ende Juni erfolgte die 
Grundsteinlegung und wenn sie 
dieses SchaufenZter in Händen 
halten, sollte bereits die erste 
Decke eingezogen sein. Die aus-
führenden Unternehmen und der 
Saalausschuss leisten hier ganze 
Arbeit und wenn nichts Unvor-
hersehbares dazwischen kommt, 
wird der Saal im Juni 2015 in den 
Probebetrieb gehen und somit im 
Sommer 2015 an die Zirlerinnen 
und Zirler übergeben werden. In 
der vergangenen Sitzung hat der 
Gemeinderat die Raummieten für 
den Saal bereits beschlossen, da-
mit eine bestmögliche Planbarkeit 
für Vereine und Veranstalter ga-
rantiert ist.

Nach diesem Überblick über 
bereits erledigte, in Arbeit be-
findliche sowie kommende Maß-
nahmen für unseren Heimatort 
wünsche ich allen Zirlerinnen und 
Zirlern noch einen erholsamen 
Sommer 2014.

TROTZ URLAUBSZEIT WERDEN IN ZIRL VIELE PROJEKTE MIT 
HOCHDRUCK ÜBER DEN SOMMER VORAN GETRIEBEN. SO 
WERDEN UNTER ANDEREM 14 STRASSENZÜGE SANIERT 
UND AUCH DER VERANSTALTUNGSSAAL ENTWICKELT SICH 
RASCH WEITER.

LIEBE ZIRLERINNEN,
LIEBE ZIRLER!

Euer Bürgermeister 
Josef Kreiser
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STANDPUNKTE

Unser Heimatort ist geprägt von 
seinen Wahrzeichen aus der 
Geschichte: Schlossruine Fra-
genstein, die Martinswand mit 
ihrer sagenumwobenen Grotte, 
Schloss St. Martinsberg in Mar-
tinsbühel – alle diese baulichen 
Zeugen der Vergangenheit 
rund um das Leben und Wirken 
Kaiser Maximilians geben Zirl 
seine Bekanntheit, auch jetzt 

noch in der Gegenwart. In al-
lernächster Zukunft erfährt das 
Andenken an den Kaiser in der 
Marktgemeinde Zirl eine neu-
erliche Auffrischung. Mit dem 
Max-Haus, das derzeit im Kern 
von Zirl entsteht und im Herbst 
seiner Bestimmung übergeben 
werden soll, lebt die Geschich-
te wieder auf in einem neuen, 
modernen Gebäude. Die Um-

setzung zentraler Projekte, wie 
auch der Veranstaltungssaal, 
ist eine wichtige Entwicklung 
für den Ort. Der dadurch er-
reichte Mehrwert bringt einen 
Nutzen für die Bevölkerung 
und sichert die Lebensqualität 
in Zirl langfristig und nachhal-
tig. Weil wir hier leben. 

„Kaiser Maximilian Gemeinde 
Zirl“? Reichen dafür ein Jagd-
schloss auf Martinsbühel samt 
damit verbundener Gams- und 
Grottenlegende, eine paar wei-
tere kaiserliche Zirl-Kontakte 
und an „Kaiser Max“ erinnernde 
Namensgebungen aus? „Kaiser 
der Zeitenwende vom Mittelalter 
zur Neuzeit“ – das ist mein Brü-
ckenschlag vom Kaiser zum mo-

dernen, an vielen Übergängen 
stehenden Zirl. Im ehemaligen 
Bauerndorf Zirl etabliert starker 
Zuzug seit Jahren städtische 
Strukturen inkl. Infrastruktur- und 
Integrationsherausforderun-
gen. Von der Landgemeinde 
zum Speckgürtel Innsbrucks! 
Im Verkehrsknotenpunkt Zirl 
sind Pferdekutschen früherer 
Zeiten den Herausforderungen 

des Schwerverkehrs und des 
Urlaubstransits gewichen. Dem 
„letzten Ritter“ Kaiser Maximilian 
wird Weitblick und Modernisie-
rungsgabe nachgesagt. Diese 
machten den Grenzgänger auch 
zum „ersten Kanonier“. Offenheit 
für Neues und viele Talente für 
die Bewältigung neue Aufgaben 
– das braucht die Kaiser-Maximi-
lian-Gemeinde Zirl.

Kaiser Maximilian I., eine popu-
läre Kaiserfigur, welche wir aus 
unseren Kindheitstagen als 
den letzten Ritter kennen, wird 
immer wieder gern als Schirm-
herr herangezogen.
Kaiser Maximilian I. ist in einer 
europäischen Zeit aufgewach-
sen, in einer Zeit, in der ver-
sucht wurde, durch politische 
Einflüsse, durch kriegerische 

Auseinandersetzungen und 
durch Heiratspolitik, die un-
terschiedlichen Königreiche, 
Erz herzogtümer, Grafschaften 
unter einer Herrschaft zu ver-
einen.
In dieser Zeit hat sich auch das 
moderne Finanzwesen entwi-
ckelt, maßgeblich durch Ja-
kob Fugger, der als Haus- und 
Hofbankier die finanziellen Ge-

baren Kaiser Maximilians über 
hatte.
Nicht zuletzt sollte Geschichte 
auch dafür gut sein, dass man 
aus ihr lernt. So bleibt zu hof-
fen, dass wir in Zirl umdenken 
und nicht einem feudalen Le-
bens- und Baustil frönen und 
unseren Kindern und Kindes-
kindern einen „kaiserlichen” 
Schuldenberg hinterlassen.

Kaiser Max hat einen beson-
deren Bezug zu Zirl und gilt 
als letzter Ritter. Mit dem Kai-
ser Max wird in Zirl immer 
die Martinswand verbunden. 
Die Martinswand steht an der 
Grenze vom Ober- zum Unte-
rinntal und ist in Kletterkreisen 
für einzigartige Kletterrouten 
landauf, landab bekannt. Am 
Fuß der sagenumwobenen 

Mar tinswand, in welcher sich 
Kaiser Max der Sage nach 
verstiegen hat, steht das Klos-
ter Martinsbühel, das auf den 
Grundmauern des römischen 
Kastells Teriolis errichtet wur-
de. Auch im Markenbildungs-
prozess ist die Martinswand 
Thema gewesen. Für uns als 
Union für Zirl stellt diese mit 
dem Kaiser Max verbundene 

Martinswand ein Symbol so-
wohl für die Zukunft als auch 
für die Vergangenheit dar. So 
wie die Martinswand dies per-
fekt verbindet, so ist es auch 
unser Anliegen, dass unser Ort 
engagiert in die Zukunft blickt, 
dabei aber auch die wertvolle 
und unseren Ort damit einzig-
artig machende Vergangenheit 
nicht vergisst.

STANDPUNKTE DER PARTEIEN
„DIE KAISER-MAXIMILIAN-GEMEINDE ZIRL“

GV Ing. Dr. Karl Neurauter

GR Mag. Thomas Öfner

GR-Ers. Hermann  Stolze

GR Josef Gspan
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THEMA

Eine markante Gebirgsforma-
tion bildet den südwestlichen 
Abschluss des Hechenbergs, 
die mehrere hundert Meter, 
teilweise leicht überhängend, 
zum Talboden abfällt. In dieser 
Wand befindet sich die sagen-
umwobene Kaiser-Max-Grotte, 
die durch Kaiser Maximilian I. 
von Habsburg, genannt der 
letzte Ritter, ihre Bekanntheit 

erlangte. Stolz steht die Wand 
am Eingang von Zirl. Kletterer 
aus Nah und Fern schwärmen 
für das Kletterparadies.
Ebenso imposant stellt sich 
MAX dar, das neue DZZ – Dorf-
zentrum Zirl, das nach langwie-
rigen Verhandlungen mit den 
Grundstückseigentümern über 
die Initiative zweier Zirler Bau-
träger errichtet wurde. So wird 

die Nahversorgung im Zentrum 
sichergestellt, Arbeitsplätze, 
Wohnungen und Parkmöglich-
keiten geschaffen, sowie eine 
Belebung des Ortskerns er-
reicht.
Eine dem Zeitgeist angepasste 
Architektur sorgt für Dominanz, 
und präsentiert sich wie die 
Martinswand. Das neue Dorf-
zentrum: MAX.GR Ing. Hans Hochrainer

KAISER MAX – WAHRZEICHEN UND MYTHOS

Maximilian I. von Habsburg 
(22. März 1459 bis 12. Jänner 
1519) wurde auch der „letzte 
Ritter“ genannt. Er war ab 1477 
Herzog von Burgund, ab 1486 
römisch-deutscher König, ab 
1493 Erzherzog von Österreich 
und ab 1508 Kaiser des Heiligen 
Römischen Reiches. In Zirl be-
zog der Kaiser gern Schloss St. 
Martinsberg, am Fuße der Mar-
tinswand, wenn er mit großem 
Gefolge kam und das bekannte 
Jagdgebiet von Innsbruck für 
Großjagden nutzte. Der Kaiser 
unterhielt zu dieser Zeit in Inns-
bruck eine eigene Jagdkammer 
und circa 100 Jagdhunde. Au-
ßerdem stand ihm eine große 
Anzahl Jäger und Treiber aus 
der näheren Umgebung zur Ver-
fügung. Als Jagdwaffen dienten 
die Armbrust, das Jagdschwert, 
der Sauspieß und zur Gämsen-
jagd der „Schafft“ eine lange, 
starke Stange mit lanzenähnli-
cher Spitze. Damit wurden die 
Gämsen „gefällt“. Für den Aus-
bau von Schloss St. Martinsberg 
beauftragte der Kaiser 1512 den 
Zöllner zu Zirl, dem Baumeister 
Hans Zollner von Zeit zu Zeit 
Geld zu geben. So entstanden 
1514 die Martinskapelle und 
später ein kleiner Park. Auch 

die Martinswand hat ihren Na-
men vom St. Martinsberg, heute 
Martinsbühel genannt. Mit ihrer 
Grotte, einer 26 Meter breiten 
und 19 Meter hohen Naturhöh-
le, ist die Martinswand ein weit 
hin bekanntes Naturdenkmal. 
Sie steigt über 500 Meter vom 
Talboden fast senkrecht empor. 
Ihre graue Farbe ist durchsetzt 
vom Gelb weicher Mergel und 
toniger Nester. Früher wurde am 
Fuße der Wand in einem Stein-
bruch der rote und blaugraue 
Zirler Marmor gewonnen, mit 
dem unter anderen auch der 
Boden der Jesuitenkirche in 
Innsbruck ausgelegt ist. Nicht 
zuletzt die Sage rund um den 
verhängnisvollen Jagdausflug 
von Kaiser Maximilian, verleiht 
der Wand und ihrer Grotte eine 
geheimnisvolle Mystik und eine 
besondere Anziehungskraft, 
die heute verstärkt auf Kletterer 
wirkt. Der Kaiser soll sich beim 
Jagen von Gämsen verstie-
gen haben und sei nicht mehr 
weiter gekommen und daher 
in der Grotte geblieben, ohne 
Aussicht auf Rettung. Als man 
ihm vom Tal aus schon das Sa-
krament zeigte, soll ein kühner 
Jäger namens Oswald Zips zu 
Hilfe gekommen sein und ihn 

aus der Wand geführt haben. 
Bei dem Wunderglauben der 
damaligen Zeit konnte dieser 
nur ein Engel gewesen sein. So 
erzählt die Sage. Die Jagd hat 
dem Kaiser in Zirl aber nicht nur 
ein Verhängnis, sondern vor al-
lem großen Ruhm und Anerken-
nung eingebracht. Eine Jagd-
tafel mit der Jahreszahl 1546, 

die der Werkstatt des Lucas 
Cranach zugeteilt wird, befindet 
sich im Nationalmuseum von 
Stockholm und wird dort als 
„Hirschjagd in der Umgebung 
von Coburg“ bezeichnet. Ver-
mutlich stammt diese Tafel aber 
von Paul Dax, dem Hofmaler 
Kaiser Maximilians, und ist die 
älteste Darstellung von Zirl. 

HÄTTE ZIRL EINEN BEINAMEN, WÜRDE DIESER VERMUT-
LICH „AM FUSSE DER MARTINSWAND“ LAUTEN. DIE WAND 
GIBT UNSEREM ORT EIN PROFIL UND MIT IHRER SCHICK-
SALSTRÄCHTIGEN GROTTE UND DER SAGE VON KAISER 
MAXIMILIAN EINE HISTORISCHE BEDEUTUNG MIT HOHEM 
BEKANNTHEITSWERT. 

Die Gemeinde hat bereits ein kunstvolles Schild für die Autobahnabfahrt 

gestalten lassen, um künftig mehr auf die Tradition zu verweisen.

Die Martinsgrotte war auch beliebtes Ausflugsziel von Kaiser Max. Im Bild 

„Ein Tiroler führt Fremdengäste in die Martinsgrotte“ von F. Wolf (1840).



6 | SCHAUFENZTER    08/2014

WISSENSWERT
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Die Wasserrechtsgesetz Novelle 
2011 ist mit 14. 06.2014 in Kraft 
getreten. Diese Verordnung legt 
Gebiete mit potenziellem Hoch-
wasserrisiko fest. Auf diesen 
Überflutungsflächen ist je nach 
Gefahrenzone nur mehr eine be-
dingte Nutzung für Siedlungs- 
und Verkehrszwecke möglich 
beziehungsweise ausgeschlos-
sen. In diesen Gefahrenzonen-
plan fallen in Zirl die Schönau, 
Teile Eigenhofens,...

Durch diese Verordnung werden 
sämtliche Baumaßnahmen in 
den ausgewiesenen Gebieten 
maßgeblich erschwert. Diese 
Verordnung betrifft vor allem 
zahlreiche Gemeinden in der 
Inn talfurche und schränkt da-
durch deren Handlungsspiel-
raum für Infrastrukturprojekte, 

Wohnbau und wirtschaftliche 
Maßnahmen stark ein. 

Die Ausweisung als Überflu-
tungsfläche soll das Risikobe-
wusstsein steigern und dadurch 
die Sicherheit der Bevölkerung 
erhöhen. Die Gefahrenzonen 
sind in verschiedene Risiko-
gruppen unterteilt und farblich 
gekennzeichnet. In den unten 
stehenden Plänen sind die be-
troffenen Flächen abgebildet. 
• rote Gefahrenzone = stän-
dige Benützung für Siedlungs- 
und Verkehrszwecke ist wegen 
der voraussichtlichen Scha-
denswirkungen nicht oder nur 
mit unverhältnismäßigem Auf-
wand möglich
• gelbe Gefahrenzone = un-
terschiedliche Gefährdungen 
geringeren Ausmaßes oder Be-

einträchtigungen der Nutzung 
für Siedlungs- und Verkehrszwe-
cke bzw. Beschädigungen von 
Bauobjekten und Verkehrsanla-
gen sind möglich
• gelb schraffierte Zone = 
durch Hochwasser mit niedriger 
Wahr scheinlichkeit gefährdete 
Bereiche einschließlich des da-
durch ausgelösten Versagens 
schutzwasserbaulicher Anlagen
• rot schraffierte Zone = Rest-
risikogebiete im Einflussbereich 
von Hochwasserschutzanlagen, 
wo hochwasserbedingt mit hö-
heren Schadenswirkungen zu 
rechnen ist
• rot-gelb schraffierte Funk-
tionsbereiche = benötigte 
Flächen für den Hochwasser-
abfluss bzw. die Hochwasser-
retention zur Verringerung des 
Gefährdungspotenzials im ent-

lasteten Gebiet
• blaue Funktionsbereiche = 
benötigte Flächen für die Durch-
führung sowie für die Aufrechter-
haltung der Funktionen geplan-
ter schutzwasserwirtschaftlicher 
Maßnahmen; es muss sich da-
bei nicht um Überflutungsberei-
che handeln.

Die Themen Hochwasserschutz 
und Gefahrenzonenplanung 
werden bei der diesjährigen 
Gemeindeversammlung im 
Herbst einen Schwerpunkt dar-
stellen. Voraussichtlich wird die 
Gemeindeversammlung wieder 
im großen Saal des FamBoZi 
stattfinden, der Ort sowie das 
genaue Datum und Uhrzeit wer-
den in der Einladung, die an alle 
Haushalte versendet wird, be-
kannt gegeben.

GEFAHRENZONEN IM ORTSGEBIET ZIRL

Plan Eigenhofen-Dirschenbach

Plan Zirl Ort
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FLÄCHENWIDMUNGSPLÄNE

Krömerweg 3

Zirler Wiesen ÖBB Versuchsanstalt Motor Museum

Zirler AUE I Zirler AUE II und III Schulgasse Zirl

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Zirl hat in seiner Sitzung 
vom 10.07.2014 den Bebau-
ungsplan b/017/06/2014 für das 
Grundstück Gst 3394/2 , KG Zirl 
mit folgenden Parametern be-
schlossen: BMD M: 1,00; BMD 
H: 2,15; BW o: 0,6 TBO; OG H: 
3; WH no: 7,5m; WH sü: 9,0m; 
HG H: 606,9m ü. A

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Zirl hat in seiner Sitzung 
vom 10.07.2014 die Auflegung 
und Erlassung über die Ände-
rung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes für den Pla-
nungsbereich „Gewerbegebiet 
Zirler Wiesen“, vom 03.06.2014, 
Gzl. Ö/008/06/2014, beschlos-
sen. Betrifft: Gewerbegebiet Zir-
ler Wiesen § 31 (1) e,g, Innufer 
Begleitstreifen § 31 (1) a, Kennt-
lichmachung der erforderlichen 
Verkehrswege - Industriegebiet-
erschließungsstraße Radweg.

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Zirl hat in seiner Sit-
zung vom 05.06.2014 gemäß 
§13 Abs. 3 und 4 iVm. § 70 
Tiroler Raumordnungsgesetz 
2011 - TROG die Flächenwid-
mungsplanänderung mit der 
Plannummer FÄ/068/04/2014 
beschlossen. Die Flächen-
widmungsplanänderung von 
derzeit ÖBB Elektroversuchs-
anstalt sieht Sonderfläche mit 
folgenden Teilfestlegungen vor: 
Ebene 1 und 2 Gewerbe und 
Industriegebiet, Ebene 3 west-
liches Industriegebiet Gewerbe 
und Industriegebiet, östllicher 
Teil allgemeines Mischgebiet.

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Zirl hat in seiner Sitzung 
vom 30.01.2014 die Flächen-
widmungsplanänderung der Gp 
1488/5 GB. Zirl in Sonderfläche 
Motor Museum beschlossen. 
Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Zirl hat in seiner Sitzung 
vom 10.07.2014 die Aufhebung 
des Flächenwidmungsplanes, 
die Umwidmung der Gp 1488/5 
Gp Zirl als Sonderfläche Mo-
tormuseum gemäß § 43 Abs. 
1 TROG 2011 betreffend be-
schlossen. 

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Zirl hat in seiner Sitzung 
vom 10.07.2014 gemäß § 113 
Abs. 3  iVm § 70 Abs. 1 und § 
64 Abs.4 TROG 2011 die Auf-
legung und Erlassung über die 
Änderung des örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes für den Pla-
nungsbereich „FL1 - AUE Land-
wirtschaftliche Bauführung“, am 
18.04.2014 beschlossen. Die er-
gänzten Festlegungen gemäß $ 
3 Abs. 1 konnten in den Planun-
terlagen mit Erläuterungsbericht 
vom 11.07.2014 bis 11.08.2014 
eingesehen werden.

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Zirl hat in seiner Sit-
zung vom 10.07.2014 gemäß 
§ 113 Abs. 3  iVm § 70 Abs. 1 
und § 64 Abs.4 TROG 2011 
die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes mit den Plan-
nummern FÄ/066/02/2014 und 
FÄ/067/02/2014 im Planungs-
bereich Aue von derzeit Frei-
land auf Kleintierhaltung Isser 
(Gp 1165 GB Zirl) und Kleintier-
haltung Schnaiter (Gp 1167 GB 
Zirl) beschlossen. 

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Zirl hat in seiner Sit-
zung vom 10.07.2014 gemäß § 
113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs 
1 TROG 2011 die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes 
der Marktgemeinde Zirl im Pla-
nungsbereich Schulgasse Gpn 
88,86/1,86/2 und Bp 102/1 
alle Gb Zirl von derzeit land-
wirtschaftliches Mischgebiet 
in Vorbehaltsfläche öffentliche 
Einrichtungen Volksschule - Kin-
dergarten mit der Plannummer 
FÄ/064/05/2014 beschlossen. 

Der Beschluss vom Gemeinderat 
der Marktgemeinde Zirl in seiner 
Sitzung vom 10.07.2014 gemäß 
§ 5 Abs. 5 lit. a TUP 2005 Flä-
chenwidmungsplanänderung 
FÄ/070/06/2014 „Gewerbege-
biet Zirler Wiesen“ betrifft: Gp. 
2963/6,2879/1, 714/1,713,416/1,
415/3,414/3,414/2,414/1,413,412
,411,410,409,408/2,408/1,406,40
5,404,403, sowie Gp. 3113, 3045, 
2881, 737, 736, 735, 734, 733, 
732, 731, 730, 729, 728, 727, 
726, 725, 724, 723, 722, 721/1, 
720/1, 719, 718, 717, 716, 715, 
712, 711, 7010, 709, 706, 705, 
702, 701, 415/2, 415/1, 407/2, 
407/1 und Bp. 487.



8 | SCHAUFENZTER    08/2014

WISSENSWERT

Am 23. Juni war es so weit: 
Der Grundstein für den Veran-
staltungssaal Zirl wurde gelegt.  
Unter den Gästen waren neben 
den ausführenden Unternehmen 
auch Pfarrer Roland Buember-
ger, Ausschussobmann Hans 
Hochrainer, Bürgermeister Josef 
Kreiser und viele mehr. Seit dem 
Spatenstich wurde das Projekt 
zügig voran getrieben. Mittler-
weile sollte bereits die erste 
Decke mit einem sogenannten 
„Deckenbier“ gefeiert werden 
können. 
Die richtige Zeit, den Projekt-
stand einmal zu erörtern. „Die 
Zu sammen arbeit zwischen Ge-
meindeamt, Saal-Ausschuss 
und den bauausführenden Un-

ternehmen läuft sehr gut“, er-
klärt Obmann Hans Hochrainer 
den zügigen Baufortschritt. Die 
große Anzahl an Baufachleuten 
im Ausschuss trägt das seine 
zur effizienten Arbeit bei. Im 
Moment kann man von einem 
Probebetrieb ab Juni 2015 aus-
gehen. Das bedeutet, dass der 
Saal ab spätestens September 
2015 seinen regulären Betrieb 
aufnehmen kann. Aus diesem 
Grund hat der Gemeinderat in 
seiner letzten Sitzung bereits 
die Raummieten definiert (siehe 
Grafik unten). 
Die gut funktionierende Arbeit 
beim Saal macht sich auch bei 
den Kosten bemerkbar: „Es ist 
außergewöhnlich bei kommu-

nalen Projekten dieser Größen-
ordnung, aber wir liegen nicht 
nur im Plan, sondern haben im 
Moment nur geringste Abwei-
chungen vom Budget“, erklärt 
Hochrainer. Ob das so bleibt, 
das hängt vor allem daran, wie 
der Gemeinderat über Aus-
stattungsdetails befindet. „Es 
gibt ein einfaches Beispiel, die 

Küche“, erklärt Obmann Hoch-
rainer: „Wenn der Gemeinderat 
eine doppelt so große bestellt, 
als kalkuliert ist, wird das Pro-
jekt teurer, wenn nicht, halten wir 
weiterhin den Kostenrahmen.“
Auf der nächsten Seite können 
Sie sich ein Bild der handelnden 
Personen beim Bau des Veran-
staltungssaals machen.

Von links: Pfarrer Buemberger, Mag. Dr. Zatura-Rieser, Ing. Franceschi-

nel,  Bgm. Kreiser, GR Hochrainer, Ing. Totschnig und DI Krimbacher. 

          Fotos (7): Die Fotogräfin

SPATENSTICH FÜR VERANSTALTUNGSSAAL
FEIERLICH WURDE DER SPATENSTICH FÜR DEN VERAN-
STALTUNGSSAAL ZIRL BEGANGEN. NACH KNAPP 30 JAH-
REN DISKUSSION GEHT DIE UMSETZUNG NUN IN DIE FINALE 
PHASE.
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Firma: Marktgemeinde Zirl
Aufgabe: Sachbearbeiter Ge-
bäudetechnik, Bauleiter seitens 
der Marktgemeinde Zirl,
Bindeglied zwischen den aus-
führenden Firmen und der MG 
Zirl. Nimmt gemeinsam mit Hans 
Hochrainer und VBgm. Erich 
Steffan an Bau be sprechungen 
und Entscheidungsprozessen 
teil, um Ent scheidungen effektiv 
und schnellstmöglich treffen zu 
können.

ING DAVID 
GRISSMANN

DI (FH) STEFAN 
SCHILDHAUER 

DI STEPHAN 
KRIMBACHER

ING HANS 
HOCHRAINER

BM ING OTMAR 
OSWALD

DI SONJA 
MACHL

Firma: Wolf Architektur ZT 
GmbH
Aufgabe: Stellvertretend für 
den Architekten des Veranstal-
tungssaals, DI Wolf Großruck
Bisherige Projekte (Auszug):
Feuerwehr Eberstalzell, Altstoff-
sammelzentrum mit Büro des 
Bezirksabfallverbandes Gries-
kirchen, Feuerwehr Wilhering / 
Edramsberg, Fußgängerbrücke 
Trattnach, Kindergarten Parz

Firma: GF der WE-Tirol
Aufgabe: Bauträger des Veran-
staltungssaals
Bisherige Projekte (Auszug):
Europahaus Mayrhofen, 
Sozialzentrum Ebbs, 
Haus der Genera tionen Brixlegg
Gemeindehaus Steinach
Gemeindehaus Mariastein
Bundesschulzentrum Telfs

Firma: Marktgemeinde Zirl
Gemeinderat der FP Zirl
Aufgabe: Obmann des Veran-
staltungssaal-Ausschusses
Der Veranstaltungssaal-Aus-
schuss, unter der Leitung von 
Ing. Hochrainer zeichnet verant-
wortlich für die Abwicklung des 
Neubaus und trifft Entscheidun-
gen im laufenden Bauprozess, 
wie zum Beispiel Ausstattung 
der Küche, die in Folge dem Ge-
meinderat empfohlen werden. 

Firma: BauManagement Os-
wald GmbH
Aufgabe: Projektleitung, 
Controlling
Bisherige Projekte (Auszug):
Kaufhaus Tyrol, Innsbruck
Stadtgalerien Schwaz
Einkaufscenter West, Innsbruck
Bundesschulzentrum in Telfs
Asfinag Bürogebäde in Inns-
bruck

Firma: BauManagement Os-
wald GmbH
Aufgabe: Örtliche Bauaufsicht 
der BMO
Bisherige Projekte: 
Landespflegeklinik Hall und Fo-
rensik, als örtliche Bauaufsícht 
unter anderem verantwortlich 
für die Sicherstellung der ter-
mingerechten technischen Aus  -
  führung sowie für die Kosten-
kontrolle

15. ZIRLER MARKTTAG
www.mg.zirl.at

15. ZIRLER MARKTTAG
am Marktplatz beim Pavillon

Samstag, 13. September 2014  ab 8:00 Uhr

Kinderprogramm • Hüpfburg 

Ponyreiten • Live Musik
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VEREIN ALTER TRAKTOREN Z IRL

V E R E I N  A L T E R  T R A K T O R E N  Z I R L
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VERANSTALTUNGSSAAL ZIRL 
WAS DENKEN DIE ZIRLERINNEN UND ZIRLER ÜBER DEN NEUEN 
VERANSTALTUNGSSAAL DER MARKTGEMEINDE ZIRL?

HELMUT PLATTNER

Eine große Gemeinde wie Zirl 
mit seinen vielen Vereinen und 
Veranstaltungen braucht ei-
nen schönen Saal. Ich erwarte 
mir ein schönes Gebäude und 
dass auch für die Jugend viel 
geboten wird.

THOMAS ÖFNER

Ich denke schon, dass der 
Veranstaltungssaal in Zirl sehr 
wichtig ist, da in Zirl nicht wirk-
lich viel geboten wird. Ich wün-
sche mir einen Raum, der für di-
verse Veranstaltungen offen ist.

CHIARA LECHTHALER

Der Veranstaltungssaal ist für 
Zirl sehr wichtig, da Veranstal-
tungen und Events die Leute 
wieder zusammenbringen. Ich 
würde mir Discoabende für 
Jugendliche, Kinderveranstal-
tungen und Veranstaltungen für 
Erwachsene wünschen. 

JOSEF SUITNER

Wir haben in Zirl kein Kommu-
nikationszentrum, wo sich mehr 
als hundert Leute unterhalten 
können, deshalb finde ich, dass 
der Veranstaltungsaal enorm 
wichtig ist. Wir müssen bei Ver-
anstaltungen ein Zelt aufstellen, 
was nicht mehr zeitgemäß ist.

JOSEF WITTING

Ein Veranstaltungssaal für eine 
Gemeinde mit 8000 Einwoh-
nern wie Zirl ist notwendig. Die 
Konkurrenz an Veranstaltungs-
sälen in den Nachbargemein-
den ist allerdings groß, ich bin  
gespannt, ob man für 365 Tage 
im Jahr eine Auslastung findet.  

DAS VIDEO ZUM INTERVIEW

Video Release am
01. September 2014 zum Start
der neuen Facebookseite
der Marktgemeinde Zirl!

Steine, Öle, Räucherungen, 
Räucherstäbchen, informierte Steine 

und tachionisierte Glasware, 
Ketten und Armbänder

Seminare, Vorträge, Workshops
Persönliche Beratung

Unser Seminarraum kann für Vorträge, 
Workshops usw. gebucht werden! 

Michela Föger

6170 Zirl Kirchstraße 23/Auergasse 
Mobil: 0043 (0)680/1150025

E-Mail: michela.foeger@telfs.com

Neu in
 Zirl: 

www.mmeilensteine.at

Unser Seminarraum kann für Vorträge, 

Das Vitalkost und Reformwarengeschäft in der Kirchstraße.

Bei uns bekommen Sie Gesundheit ohne Nebenwirkung!

Beratung wird bei uns ganz groß geschrieben!!

ZIRL • Kirchstraße 23 • Tel.05238-52699

Mo-Sa 8.00 - 12.00 Uhr, Mo-Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

RUNDUM GSUND&

i
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ZIRL EHRT KAISER MIT 
STRASSENNAMEN 

Diese Straße ist benannt nach 
Kaiser Maximilian I., dem Lan-
desfürsten von Tirol von 1490 bis 
1511, der sich gerne zur Jagd in 
Zirl aufhielt und entweder auf 
Fragenstein oder auf Martins-
berg (Martinsbühel) wohnte. Auf 
Martinsberg ließ er sogar Stal-
lungen und Wirtschaftsgebäude 
errichten, die Martinskapelle er-
neuern und verschiedene Um-
bauten vornehmen, damit die 

Jagdgesellschaften nicht eines 
gewissen Komforts entbehrten. 
Maximilian ließ seine Jagderleb-
nisse in Jagdbüchern aufschrei-
ben, unter anderem auch sein 
Abenteuer in der Martinswand. 
Aus dieser Begebenheit entwi-
ckelte sich später die Sage von 
„Kaiser Max auf der Martins-
wand“, die bald in allen Landen 
erzählt wurde und von der es 
mehrere Fassungen gibt.

KAIS
ER-M

AX-S
TRAS

SE

HEIZKOSTENZUSCHUSS
Nicht vergessen – Heizkosten-
zuschuss beantragen! Das Amt 
der Tiroler Landesregierung ver-
gibt auch heuer wieder einen 
Heizkostenzuschuss in Höhe 
von EUR 200,-- pro Haushalt, 
wenn gewisse Voraussetzun-
gen erfüllt werden. Antragsbe-
rechtigt sind PensionistInnen, 
PensionsvorschussbezieherIn-
nen, AMS/NotstandsbezieherIn-
nen, AlleinerzieherInnen sowie 
Ehepaare und Lebensgemein-
schaften mit mindestens einem 
im gemeinsamen Haushalt le-
benden unterhaltsberechtigten 
Kind mit Anspruch auf Familien-
beihilfe – und heuer NEU auch 
BezieherInnen von Rehabilitati-
onsgeld, Pflegekarenzgeld und 
Übergangsgeld nach Altersteil-
zeit. Für PensionistInnen mit 

Bezug der Ausgleichszulage, 
denen im vergangenen Jahr 
der Heizkostenzuschuss des 
Landes gewährt wurde, ist eine 
gesonderte Antragstellung nicht 
erforderlich. Für diesen Perso-
nenkreis läuft die Zuschussbe-
rechtigung unverändert weiter.

Antragsformulare sowie 
weitere Informationen und 
die ausführlichen Richtli-
nien zum Heizkostenzu-
schuss 2014 erhalten Sie 
im Marktgemeindeamt Zirl 
sowie im Internet unter 
www.tirol.gv.at/soziales. 
Bitte beachten Sie die Ein-
reichfrist von 01.07.2014 
bis 30.11.2014!

Kaiser Max liebte unter allen Jä-
gereien die Gämsjagd am meis-
ten und überstand dabei so viele 
Todesgefahren, dass daraus 
ein sonst  unerhörtes Beispiel 
zu nehmen ist, wie das himmli-
sche Engelgeleit einen frommen 
Fürsten zu schützen vermöge. 
In seiner Jugend kletterte Max 
einstmals den Gämsen auf der 
Marinswand also nach, dass er 
weder fürder noch zurücksteigen 
konnte. Wo er sich nur hinwen-
dete, hatte der kühne Herr den 
Tod vor Augen. Sah er über sich, 
so drohten ihm die überhängen-
den Felsen, sah er unter sich, so 
erschreckte ihn eine grausame 
Tiefe von mehr als hundert Klaf-
tern, sah er um sich, so war er 
mit Felsen umgeben, die viel zu 
hart waren, um sich seiner erbar-
men zu können. Mit einem Seil 
ihm zu Hilfe zu kommen, verbot 
die Höhe des Ortes, einen Weg 

hinauf hätten alle Steinbrecher 
nicht in einem Monate zustande 
gebracht. Der Herr sah zwar sei-
ne Hofdiener in der Tiefe stehen 
und gehen, allein sie konnten 
ihm nicht helfen. 
Zwei ganze Tage und Nächte 
hoffte er vergebens auf Rettung. 
Endlich erkannte er, dass hier 
oben keine Hilfe vor dem Tode 
sei und sehnte sich nach der hei-
ligen Wegzehrung. Demnach rief 
er, so stark er konnte, man solle 
einen Priester mit dem heiligsten 
Sakramente kommen lassen, 
damit er es wenigstens sehen 
könne. Indessen hat sich die 
betrübliche Kunde von diesem 
Unfall weit verbreitet und überall 
wurde um die Rettung des allge-
liebten Herrn gefleht. Das Gebet 
blieb nicht ohne Frucht, denn 
am dritten Tage hörte der from-
me Herr ein Geräusch in seiner 
Nähe, und als er nach selbiger 

Seite sich wendete, sah er einen 
Jüngling in Bauernkleidern da-
her kriechen und einen Weg im 
Felsen machen. Dieser bot ihm 
die Hand und sagte: „ Seid ge-
trost, gnädiger Herr! – Gott lebt 
noch, der Euch retten kann und 
will. Folgt mir nur und fürchtet 
Euch nicht!“ Also trat Maximi-
lian seinem Führer nach und 
kam in kurzem auf einen Steig, 
der ihn wieder zu den Seinen 
brachte. Mit welchen Freuden 
er von ihnen empfangen worden 
ist, lässt sich leicht erachten. Im 
Gedränge der Leute verlor sich 
alsogleich der Führer, den man 
nirgends mehr finden konnte 

und deshalb für einen Engel und 
Hilfsboten Gottes halten musste. 
Den hohen Herrn labte man erst-
lich mit Speise und Trank, dann 
hob man ihn, noch ganz matt 
und blass, auf ein Pferd und 
brachte ihn also wieder nach 
Innsbruck zurück. Daselbst wur-
de er gar fröhlich bewillkommt 
und ein großes Dankfest wurde 
für ihn angestellt. Kaiser Max lies 
aber später den besagten Ort an 
der Martinswand in die Vierung 
aushauen und zum Gedächt-
nis der göttlichen Hilfe ein vier-
zig Schuh hohes Kruzifix darin 
aufstellen, welches heute noch 
steht.

Am Eckhaus am Ende der Kirchstraße ist Kaiser Max als Statue verewigt.

KAISER MAX  AUF DER MARTINSWAND
AUCH DIE ZIRLER BIBLIOTHEKARIN MARIE LUISE POST HAT 
IHREN BEITRAG IN DIESER AUSGABE GANZ AUF KAISER MAX 
ABGESTIMMT. MEHR SPANNENDE GESCHICHTEN, SAGEN, 
FABELN ETC FINDET IHR IN DER ZIRLER BÜCHEREI.

i
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Zirl ist 100. 

Österreichische 

e5-Gemeinde!GEMEINDE

i

Wie viel Energie ist erforderlich, um ein Gebäude zu beheizen und 
mit Warmwasser zu versorgen? Auf welchem energietechnischen 
Stand sind Wärmedämmung und Heizungssystem? Wie schneidet 
das Gebäude im Vergleich zu anderen ab? Der Energieausweis gibt 
Antwort. Mit den 2013 durchgeführten Novellen zur Tiroler Bauord-
nung 2011 und den Technischen Bauvorschriften 2008 wurde die 
Verpflichtung geschaffen, bei Neubau und größerer Renovierung 
sowie bei bewilligungspflichtigen Zubauten, Umbauten, sonstigen 
Änderungen des Verwendungszweckes von Gebäuden einen Ener-
gieausweis als Teil der Einreichunterlagen bzw. der Unterlagen zur 
Bauanzeige der Baubehörde vorzulegen. Diese Verpflichtung besteht 
seit 1. Juni 2013.
Im Energieausweis sind, ähnlich wie in einem Typenschein, die für 
den Energieverbrauch eines Gebäudes wichtigsten Eckdaten zusam-
mengefasst und über Energiekennzahlen und eine Einstufungsskala 
dargestellt. Sowohl im Neubau als auch bei Sanierungen trägt der 
Energieausweis dazu bei, dass bereits zu einem sehr frühen Zeit-
punkt die wichtigsten Planungsfragen geklärt werden. Das sichert 
eine optimierte Ausführung und spart Kosten.
Übrigens ist seit 1. Jänner 2008 bei Verkauf und Vermietung von 
Gebäuden, Wohnungen und sonstigen Nutzungseinheiten ein Ener-
gieausweis dem Käufer/der Käuferin bzw. Mieter/Mieterin vorzule-
gen und auszuhändigen.

Mehr Infos dazu unter: www.energie-tirol.at

ENERGIEAUSWEIS FÜR HAUS UND WOHNUNG

ENERGIESPAR-ABC FÜR HÄUSLBAUER

Für viele Öster reicher stellt 
ein eigenes Haus den größten 
Traum im Leben dar. Damit man 
auch über Generationen Freude 
am Eigenheim hat, stehen zu 
Beginn der Verwirklichung viele 
Überlegungen an.
Zuallererst gilt es, die Bedürfnis-
se der Familie zu erheben, um 
sowohl bezüglich Lage als auch 
benötigter Größe, Ausrichtung 
der Räume oder eventuell be-
nötigter Barrierefreiheit langfris-
tig zufriedenstellende Entschei-
dungen treffen zu können. 
Neuesten Erhebungen zufolge 
ist ein Passivhaus nicht nur eine 
umweltfreundliche sowie mit 
höchstem Wohnkomfort aus-
gestattete Bauvariante, auch 
die Kosten nähern sich denen 
herkömmlicher Häuser immer 
weiter an. Berücksichtigt man 
mögliche Förderungen sowie 
die laufenden Ersparnisse bei 
den Energiekosten, so sollte die 
Entscheidung trotz der etwas 
höheren Erstinvestitionen auf 
die Passivbauweise fallen. 
Die Planung des Hauses sollte 
in jedem Fall ein Architekt oder 
erfahrener Planer übernehmen, 
um zu gewährleisten, dass das 
Maximum bei Raum aufteilung, 
Ausrichtung der Zimmer sowie 
Nutzbarkeit herausgeholt wird. 
Auch bei der Bauausführung 
sollte man auf Profis vertrauen, 
um hohe Wertverluste durch 
minderwertige Arbeiten zu ver-
hindern. Besonderes Augen-
merk sollte beim Hausbau auf 

die richtige, lückenlose Däm-
mung gelegt werden. Bereits 
bei der Planung kann durch kla-
re Außenlinien die Gefahr durch 
Wärmebrücken, die besonders 
an Bauteilübergängen wie zum 
Beispiel zwischen Außenwand 
und Decke oder bei Fens-
tern auftreten, eingeschränkt 
werden. So sollte man nach 
Möglichkeit auf Erker, Dachvor-
sprünge oder Balkone weitest-
gehend verzichten, damit das 
Dämmmaterial idealerweise 
durchgehend und in gleich-
mäßiger Stärke angebracht 
werden kann. Außerdem ist im 
Sinne des Heizkostensparens 
die Luft- und Winddichtheit des 
Gebäudes besonders wichtig. 
Unkontrollierte Luftströmungen 
durch Fugen und Ritzen sollten 
in jedem Fall vermieden werden, 
die Erhaltung des angenehmen 
Raumklimas wird durch gezielte 
Diffusion gewährleistet. 

Die richtige Planung spart Energie und Kosten. Fotos (2): Shutterstock

AUF DIE ENTSCHEIDUNG, EIN EIGENHEIM ZU ERRICHTEN, 
FOLGT EINE VIELZAHL OFFENER FRAGEN UND WAHLMÖG-
LICHKEITEN: DIE LAGE DES GRUNDSTÜCKS, DIE OPTIMALE 
PLANUNG UND PROFESSIONELLE ERRICHTUNG DES HAU-
SES WOLLEN WOHLÜBERLEGT SEIN.

Ein Eigenheim stellt für viele einen 

großen Traum dar. 



08/2014    SCHAUFENZTER | 13

WISSENSWERT

MEDITERRANE VIELFALT IM „IL PORTO“

Eine Inzingerin mit italienischen 
Wurzeln, eine Sardin und ein 
Portugiese – dieses Trio steht 
im Café „Il Porto“ in der Meil-
straße 48 seit Mitte Juli für fri-
sche, authentische Speisen 
aus dem Mittelmeerraum und 
die dazugehörige Gastfreund-
schaft. 
Die Wirtin, Frau Latina, blickt 
auf langjährige Gastrono-
mie-Erfahrung als Betreiberin 
eines großen griech ischen Res-
taurants in Inns bruck zurück 
und wollte etwas Neues schaf-
fen, dass es so in Tirol noch 
nicht gibt: „Wir bieten nicht nur 
mediterrane Speisen, auch Ge-
tränke, vor allem die landesty-

pischen Biere wie Mythos aus 
Griechenland oder Sagres aus 
Portugal, werden bei uns gerne 
serviert.“ 
Monika Marcia, die aus Sardini-
en stammt, und der Portugiese 
Nuno Ferreira zaubern täglich 
bis zu drei frische Menüs, wo-
bei die Tapas, Antipasti und 
griechischen Vorspeisenplatten 
besonders zu erwähnen sind. 
Das „Il Porto“ bietet bis zu 120 
Gästen Platz und punktet auch 
mit ausreichend Parkplätzen 
sowie einem kleinen Gastgar-
ten. Auf Vorbestellung werden 
für Gruppen gerne besondere 
Spezialitäten aus der typisch 
mediterranen Küche zubereitet. 

Als Traditionsbetrieb, der in den 
vergangenen 80 Jahren knapp 
140 Lehrlinge ausgebildet hat, 
macht Intercoiffeur Kruder mit 
einer Lehrlingsoffensive auf den 
zu erwartenden Fachkräfteman-
gel aufmerksam. Kruder bietet 
seinen Lehrlingen eine hoch-
qualitative Berufsausbildung in 
einer zukunftssicheren Branche 
und als besonderen Anreiz die 
Möglichkeit, bei entsprechen-
der Leistung den Führerschein 
nach der Lehre bezahlt zu be-
kommen. Bewerbungen werden 
im Salon oder per Mail an haa-
re@kruder.at angenommen.

LEHRE BEI INTER-
COIFFEUR KRUDER

SEIT MITTE JULI KANN MAN SEINEN MITTELMEER-URLAUB 
IN ZIRL KULINARISCH VERLÄNGERN. IM „IL PORTO“ WER-
DEN TÄGLICH FRISCH ZUBEREITETE KÖSTLICHKEITEN AUS 
DER ITALIENISCHEN, SPANISCHEN, PORTUGIESISCHEN UND 
GRIECHISCHEN KÜCHE SERVIERT.
 

Neuigkeiten aus dem „Il Porto“ finden Sie auf Facebook: www.facebook.

com/ilportomediterraneo Foto: Tanja Kiss

Geöffnet ist das „Il Porto“ in der Meilstraße 48

Mittags: Montag bis Freitag 11.00 bis 14.00 Uhr  
Abends: Montag bis Samstag 17.00 bis 23.00 Uhr 
Sonntag ist Ruhetag.

i

HIGH-TECH UND KNOW-HOW IM BAUWESEN

Das Ingenieurbüro hat seinen 
Firmensitz zu Jahresbeginn von 
Innsbruck nach Zirl, Mühlgasse 
19, verlegt. Neben Planern, Bau-
herren, Bau t  rägern, Baufirmen 
und Im mo bi lienverwaltungen 
sowie Rechts anwälten ist der 
Sach verständige Bmst. Ing. Ivo 
Raich auch für öffentliche Auf-
traggeber in und um Österreich 
tätig. Mit fünf Mitarbeitern, davon 
drei hochqualifizierte Techniker, 
einer von ihnen auch Sachver-
ständiger und zertifizierter Pas-
sivhausplaner, einer Assistentin 
und Gattin Johanna, stehen die 
Spezialisten für schwierige Fälle 
auch gerne Privaten mit dem 
gesamten Leistungsspektrum 
zur Verfügung. Dieses umfasst 
bauphysikalische Messungen 

und Be zeich nungen be züg lich 
Ur sach en  fest stellungen von 
Schim  mel  befall, Schwitzwasser-
bildung infolge von Wärme-
brücken und sonstigen Leckstel-
len in der Gebäude außenhülle 

sowie Beratung, Pla nung und 
Sanierungsüberwachung bei 
Bauschäden verschiedens-
ter Art. Auch die begleitende 
Kontrolle von Planung, Kosten-
entwicklung und Ausführungs-
qualität bei Sanierungen und 
Neubauten gehören zum An-
gebot, ebenso die Berechnung 
von Energieausweisen. 

Infos auf www.raich-consult.at

Baumeister Ing. Ivo Raich mit einer hochtechnischen Wärmebildkamera, 

die für seine Arbeit unverzichtbare Bilder liefert.  Foto: M. Witting

DIE FIRMA BAUMEISTER ING. IVO RAICH IST SPEZIALISIERT 
AUF MESSTECHNISCHE UNTERSUCHUNGEN BEZÜGLICH 
BAUPHYSIKALISCHER MÄNGEL SOWIE AUF WÄRMESCHUTZ 
UND ENERGIEEINSPARUNG BEI GEBÄUDEN.
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ARCHITEKTUR – ALT JETZT NEU

Im Rahmen der Architekturtage 
2014 – der größten österreich-
weiten Veranstaltung zu Archi-
tektur und Baukultur, die sich 
dieses Mal dem Thema „Alt Jetzt 
Neu“ widmet – fand am Freitag, 
16. Mai 2014, ein Spaziergang 
durch Zirl mit den ArchitektInnen 
Julia Fügenschuh und Christof 
Hrdlovics statt, der unter dem 
Titel „Ein Dorfkern im Wandel“ 
zu sechs Gebäuden führte, die 

mehr oder weniger neue Akzen-
te in der alten, gewachsenen 
Dorfstruktur der Marktgemeinde 
Zirl setzen. Der interessierten 
Öffentlichkeit bot sich dabei die 
Möglichkeit, sich mit der Alltags-
qualität von Architektur ausein-
anderzusetzen, Baukultur – sei 
sie alt oder neu – zu entdecken 
und Hintergrundinformationen 
zu erfahren. Zahlreiche Interes-
sierte nahmen teil.

AGENDA-21–PROZESS

Eigenhofen/D i rschenbach 
konnte mit seiner Auftaktveran-
staltung zum Agendaprozess 
am 16. Mai einen großen Erfolg 
verbuchen. Der anregenden Ein-
ladung, gestaltet von Malwettbe-
werb-Siegerin Lilly-Fee Neuner, 
folgten nicht nur viele Bürger aus 
den Weilern, auch Bürgermeis-
ter Josef Kreiser mischte sich 
unter die Gäste und nahm rege 
an den Diskussionen teil. Jochl 
Grießer eröffnete die Veranstal-
tung, wobei er darauf hinwies, 
wie wichtig es sei, Ideen und Vi-
sionen gemeinsam zu spinnen, 
diese auf ihre Realisierbarkeit 
zu überprüfen und gemeinsam 
umzusetzen. Er betonte die ak-
tive Teilnahme der Bürger als Vo-
raussetzung für einen erfolgrei-
chen Agenda prozess. Bernhard 

Rangger gab eine Rückschau 
auf den 1. Agendaprozess und 
unterstrich dabei die gelungene 
Umsetzung der Projekte, wie 
Gehsteig, Beleuchtung, Innauen 
und vieles mehr, was dieser ers-
te Prozess bewirkt hatte. Dann 
wurden zu vier Themenberei-
chen miteinander Ideen und Visi-
onen ausgetauscht, gesammelt 
und schlussendlich in der Zu-
sammenschau allen präsentiert. 
Ein weiteres Highlight dieses 
Abends war der Film von den Ju-
gendvertretern Simon Reichart 
und Raphael Rotter, die die Kin-
der und Jugendlichen zu ihren 
Wünschen und Bedürfnissen 
befragt hatten. Beeindruckt von 
der Vielfalt wurde noch bis spät 
in die Nacht hinein miteinander 
diskutiert. Das siebenköpfige 

Agendateam unter der Leitung 
von Walter Reichart arbeitete auf 
der Grundlage dieses Abends 
einen Fragebogen aus und ver-
teilte ihn an die Bevölkerung. Er-
freut über die große Beteiligung 
der Bürger (immerhin 37,5 %) 
wertet das Agendateam diese 
Fragebögen nun aus und freut 
sich schon auf die nächste Ver-
anstaltung im September, wo es 

um die Bildung von Teams und 
um die konkrete Umsetzung der 
Ideen geht. 

Eines steht bereits fest: Um die 
vielen Ideen zu verwirklichen, 
benötigt es die aktive Mitwirkung 
der Bürger und, wie die Vergan-
genheit bereits zeigte, wirken 
sich Arbeitseinsätze sehr positiv 
auf die Gemeinschaft aus.

ÜBER REGE TEILNAHME AM AUFTAKTABEND DURFTE SICH 
DAS AGENDA-21-TEAM AUS EIGENHOFEN/DIRSCHENBACH 
FREUEN.

HANDWERKSGESELLEN ZU BESUCH
Am 4. 6. bekam das Gemein-
deamt Besuch von vier Hand-
werksgesellInnen, die ihren 
langen Weg  – oder zumindest 
einen Teil davon – gemeinsam 
zurücklegen. Drei Jahre und 
einen Tag dauert die traditio-
nelle, aber kaum mehr betrie-
bene  „Walz“, auf der sie ihrem 
Heimatort nicht näher als 50 km 
kommen dürfen. 

FLURREINIGUNGSAKTION – DANKE
Über rege Beteiligung ver-
schiedener Vereine, Gruppen 
Privatpersonen sowie der Be-
wohner des Flüchtlingsheims 
am alljährlichen „Dorfputz“ 
freuten sich die Umwelt- und 
Abfallberater Gerd Plattner und 
Robert Neuner. 
Sie möchten sich auf diesem 
Wege im Namen der Gemeinde 
noch einmal herzlich bei allen 
Helfern bedanken.

Julia Fügenschuh und Christoph Hrdlovics führten durch den „Dorfkern 

im Wandel“.               Foto: Gemeinde Zirl

Das Agendateam mit Bürgermeister Josef Kreiser und Jochl Grießer

(vorne: Manfred Kraml, Lisi Reichart, Marlies Rangger, Ilse Kraml, Jo-

sef Kreiser, hinten: Jochl Grießer, Roland Wild, Wolfgang Graf, Walter 

Reichart)            Foto: DG Eigenhofen/Dirschenbach
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Der Weinstock im Zirler Wap-
pen verrät die langjährige Wein-
bautradition des Ortes. Bereits 
im 14. Jahrhundert wurde in Zirl 
Wein angebaut, wie in diversen 
historischen Dokumenten be-
legt wird. Der Wein garten be-
fand sich allerdings nicht immer 
an der heute bekannten Stelle 
im Osten des Dorfes. Der erste 
belegte Wein anbau wurde an 
den Hängen der Burg Fragen-
stein betrieben und bereits 1355 
urkundlich erwähnt. Lange Zeit 
war der Weinanbau untrenn-
bar mit der Burg Fragenstein 
verbunden. Kaiser Maximilian 
ließ den Weingarten unterhalb 
der heutigen Zirler-Berg-Straße 
erheblich ausbauen und be-
pflanzte den Weingarten mit ro-
busten Rebsorten aus Südtirol. 
In den späteren Jahrhunderten 
verfiel der Weinbau in Zirl man-
gels Ertrag und wegen Desinte-
resse der Burgpfleger. Missern-
ten und die Konkurrenz durch 
die Südtiroler Weine brachten 
den Anbau im Laufe des 18. 
Jahrhunderts völlig zum Erlie-
gen. 
Wie im Heimatbuch von Nor-
bert Prantl aus dem Jahr 1960 
nachzulesen ist, war der „ei-
gentliche Urheber des Wein-
baus unserer Zeit der Südtiro-
ler Anton Mederle aus Eppan.“  
Mederle baute einen ersten 
„Versuchsweinberg“ an und 
später baute er diesen an der 
heutigen Stelle aus. 1935 wur-
den nur 12 Liter Wein erzeugt, 
im Folgejahr waren es aber be-
reits 100 Liter Wein und, was 
niemand glauben konnte, im 
Jahr 1950 wurden in Zirl 80 hl 
Rot- und Weißwein hergestellt. 
1958 erwarb der Zirler Kauf-
mann Karl Reinhart die Anlage 
von der Gemeinde und ließ den 
Weinhof errichten. 
Voraussetzung für den Verkauf 
war jedoch, dass der Weinbau 

in Zirl bis in alle Zukunft gesi-
chert wird, und so ließen sich 
Gemeinde und Land auf die 
Liegenschaft eine Reallast ein-
tragen, die dort „den immer-
währenden Weinbau“ garan-
tiert.
Bereits im Jahr 2012 wurde von 
der heutigen Besitzerin bean-
tragt, diese Reallast aufzuhe-
ben, was der Gemeinderat da-
mals einstimmig abgelehnt hat 
und dies auch in einer Stellung-
nahme an das Land Tirol kund-
tat. Man war einstimmig der 
Meinung, dass der Weinbau ein 
untrennbarer Bestandteil der 
Identität des Ortes ist und blei-
ben soll. 
Mittlerweile sind  zwei Jahre ins 
Land gezogen, ohne dass eine 
Bewirtschaftung des Weingar-
tens erfolgt wäre. Zirler Bürger 
haben sich dieses Themas 
angenommen und fast 1000 
Unterschriften für die Wieder-
aufnahme des Weinbaus ge-
sammelt. Ein klares Zeichen 
der Bevölkerung für den Wein-
bau in Zirl und im speziellen an 
diesem geschichtsträchtigen 
Ort. Diese Unterschriften nahm 
der Gemeinderat zum Anlass, 
der Besitzerin anzubieten, sie 
mit Freiwilligen und bekannten 
Winzern in der Bewirtschaftung 
des Weingartens zu unterstüt-
zen, um ein Wahrzeichen Zirls 
zu erhalten. Weitere Gespräche 
sollen folgen. Für die Verhand-
lungen wurden der Bürgermeis-
ter und die beiden Vizebürger-
meister nominiert.
Im Prospekt des Zirler Wein-
hofes aus den 1980er Jahren 
steht:  „Der hier schon seit dem 
Mittelalter betriebene Weinbau 
liefert einen edlen Tropfen, der 
ein besonders ausgeprägtes 
Bukett hat und von allen Ken-
nern wegen seiner Einmalig-
keit und Naturreinheit sehr ge-
schätzt wird.“

Der Weinbau in Zirl wurde im 20. Jahrhundert wieder aufgenommen und 

soll möglichst bald weitergeführt werden.                                 Fotos (2):  J. Stieger

Im Prospekt des Weinhofs wurden einst das ausgeprägte Bukett sowie 

die Einmaligkeit und Naturreinheit des Zirler Weins beworben.

Simon Gspan und Gerd Bennat von der Weinbruderschaft Zirl überreich-

ten Bgm. Josef Kreiser (Mitte) 996 gesammelte Unterschriften zur Erhal-

tung des Weinbaus.                   Foto: G. Schnöll

WEINBAU IN ZIRL SOLL ERHALTEN BLEIBEN
DIE GEMEINDE HAT DEN KLAREN AUFTRAG DER ZIRLERIN-
NEN UND ZIRLER, DEN TRADITIONELLEN WEINBAU ZU ER-
HALTEN.
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1. Tag: Montag, 7. 7. 2014
Wir starteten voller Elan auf das 
Hafele Kar, von wo aus unsere 
Reise Richtung Pfeishütte be-
gann. Da wir so motiviert wa-
ren, nahmen wir auch noch die 
Mandelspitz mit. Der erste Tag 
brachte uns viele tolle Erfahrun-
gen, von den Brillenschötchen 
bis zum Bergpieper.

2. Tag: Dienstag, 8. 7. 2014
Auf dem Weg von der Pfeishüt-
te zur Möslalm sammelten wir 
Blätter von den verholzten Bäu-
men und Sträuchern. Während-
dessen fischte unser Betreuer, 
Ranger Franz, Insektenlarven 
aus dem Bach und brachte uns 
anschließend den „Lebensraum 
Gebirgsbach“ näher. Nach eini-
gen Übungen wurden wir auf 
halber Strecke eingeregnet, 

in der Möselalm brannte zum 
Glück schon das Feuer im Ka-
chelofen.

3. Tag: Mittwoch, 9. 7. 2014
Bis das Wetter besser wurde, 
übten wir uns im Wanderkarten-
lesen und berechneten die mög-
lichen Routen zum Solstein  haus. 
Wir entschieden uns für den Weg 
über die Kristenalm. So hatten 
wir unterwegs genug Zeit, Übun-
gen den Sehsinn betreffend zu 
absolvieren und im Anschluss 
einen Unterschlupf zu bauen. Im 
Solsteinhaus saßen wir noch lan-
ge zusammen.

4. Tag: Donnerstag, 10. 7. 2014
Topmotiviert ging es trotz Ne-
bels auf den Großen Solstein. 
Wir erspähten viele Gämsen, 
einen Steinbock, ein Schnee-

huhn und sogar die seltenen 
Schneefinken. Das Wetter wur-
de wieder ungemütlicher und so 
nahmen wir unsere Gipfel jause 
bei Schneefall zu uns – beim Ab-
stieg kam doch noch die Sonne 
zum Vorschein und so nutzten 
wir die Zeit zum Spurenlesen. 

5. Tag: Freitag, 11. 7. 2014
Es ging wieder hinunter ins Tal, 
beim Abstieg vom Solsteinhaus 

nach Zirl stieß Volker von der 
Bergwacht zu uns. Er erklär-
te uns Interessantes über die 
Berg wacht und führte uns auf 
versteckten Pfaden ins Dorf hi-
nunter.
Diese Woche war wirklich eine 
total besondere und aufregende 
Zeit! Danke an alle, die uns diese 
Woche ermöglicht und dazu bei-
getragen haben, dass sie so ein 
tolles Erlebnis wurde!

Der „Expeditionstrupp“ im Karwendel (v. l.): „Ranger“  Franz, Magdalena, 

Mona, Lea, Daniel, Ines, Aaron und Aaron      Foto: Marktgemeinde Zirl

ALPENPARKEXPEDITION KARWENDEL
ZIRLER JUGENDLICHE ENTDECKEN DEN ALPENRAUM KAR-
WENDEL – AUS DEM TAGEBUCH DER JUGENDLICHEN.

DIE NEUE DIMENSION 

DER TEXTILHYGIENE.

Der Spezialist für Sauberkeit, Hygiene und Wohlbeinden.

Julius Holluschek GmbH  ·  A-6170 Zirl  ·  Salzstraße 6  ·  Tel. +43  5238  52800  ·  www.hollu.com

Ein vollautomatisches Flüssigwaschsystem  

für saubere Textilien und eine reine Umwelt.

LIVE AUF DER
FAFGA 2014

HALLE A, STAND A 124

15.–18. 09., Messe Innsbruck
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Ausgezeichnet 
mit dem TRIGOS 
Tirol 2014

Im Bild v.l.: Bgm. Josef Kreiser, Michael und Agnes Walcher, BH-Stv. 

Dr. Wolfgang Nairz, Josef und Magdalena Neuner, Franz und Waltraud 

Fuchs sowie Herbert Hofer, dessen Gattin Marianne den Tag der Feier 

leider  im Krankenhaus zubringen musste. Foto: Tanja Kiss

Frau Berta Platter feierte kürzlich ihren 100. Geburtstag. Vize-Bgm. Jo-

hanna Stieger und Bgm. Josef Kreiser überreichten der Jubilarin Präsen-

te. Wir gratulieren nochmals herzlichst!      Foto: Marktgemeinde Zirl
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Im Rahmen des diesjährigen 
Äuelefestes fand nun eine Re-
novierung des Streetbasket-
ballplatzes am Äuelespielplatz 
statt. Erneuerte Netze und Lini-
en sorgen nun wieder für Spiel-
vergnügen. „Wir freuen uns, 
dass man in der Gemeinde Zirl, 
so schnell und unbürokratisch 
auf die Anliegen der Jugendli-
chen reagiert hat,“ so die Zirler 
Jugendarbeiterinnen. Dank der 
Hilfe von Gemeinde und Bau-
hof, konnte der Platz wieder 
spielbereit gemacht werden. Im 
Rahmen unseres Äuelefestes 
wurde der Platz dann auch mit 
einem Streetbasketballturnier 
feierlich eingeweiht. Bist auch 
du jung und engagiert? Hast 
du Lust etwas für die Jugend 
in deiner Gemeinde zu verän-
dern? Hast du interessante und 
spannende Ideen, die du al-
lein nicht verwirklichen kannst? 
Dann melde dich unter: mobile-

jugendarbeit@zirl.gv.at oder auf 
FACEBOOK: MoJa Zirl. Oder 
komm einfach in der Anlaufstel-
le in der Kirchstrasse 14 vor-
bei (Di 17:30 – 19:30 und Mi 
16:00 – 18:00 Uhr). Wir freuen 
uns auf dich !

Ja, so ist es! Die Mobile Ju-
gendarbeit Zirl (vorher bekannt 
unter dem Namen BOJE Zirl) 
hat ihren Namen geändert. 
Grund für die Änderung liegt 
u.a. in der Anpassung an das 
Gesamtprofil der Mobilen Ju-
gendarbeit Tirol. Einrichtungen 
in anderen Gemeinden heißen 
etwa MoJa Reutte, MoJa Telfs 
oder MoJa Landeck. Passend 
dazu gibt es nun die MoJa Zirl. 
MoJa steht für Mobile Jugend-
arbeit. Uns ist es ein großes 
Anliegen, das Profil der Mobilen 
Jugendarbeit tirolweit zu stär-
ken und in der Öffentlichkeit zu 
etablieren.

Somit heißt nun auch unsere 
Anlaufstelle in der Kirchstraße 
MoJa-Zirl. Unverändert bleibt 
unser Einsatz für die Zirler Ju-
gend! Wir freuen uns auf das 
kommende Dienstjahr als Mo-
Ja-Zirl! Verena und Niki

i

Sonntag, 16:30 – 20:30 Uhr: 
JuZe für Jugendliche ab der 
3. Klasse HS/SPZ/AHS

Montag, 17:00 – 20:00 Uhr:
Fußball/Basketball (siehe 
Aushang)

Donnerstag, 15:30 – 17:00 
Uhr: 
Beratung/Info/Lernen
7:30 – 21:30 Uhr: JuZe für 
Jugendliche ab der   3. Klasse 
HS/SPZ/AHS

Freitag, 15:00 – 17:00 Uhr: 
JuZe für Jugendliche von 9 bis 
13 Jahren
17:30 – 21:30 Uhr: JuZe für 
Jugendliche ab der 3. Klasse 
HS/SPZ/AHS

ÜBERBLICK ÖFFNUNGSZEITEN JuZe

RENOVIERUNG: BASKETBALLPLATZ ÄUELE

BEREITS IM FRÜHJAHR MACHTEN JUGENDLICHE DIE ZIRLER JUGENDARBEITERINNEN AUF DEN ZUSTAND DES BASKET-

BALLPLATZES AUFMERKSAM. GERISSENE NETZE UND AUFGEBOGENE ZÄUNE SORGTEN IMMER WIEDER FÜR ÄRGERNIS-

SE UND BALLVERLUSTE.

Der Basketballplatz vor der Reno-

vierung. Fotos (2): MoJa Zirl

AUS BOJE WIRD MOJA
EINIGE HABEN SICH VIELLEICHT SCHON GEFRAGT, WAS 
MIT DER BOJE ZIRL PASSIERT IST? HEISST DIE JETZT MOJA 
ODER WIE?

Öffnungszeiten MoJa:
DI 17.30 bis 19.30 Uhr
MI 16.00 bis 18.00 Uhr
Feiertags: geschlossen
Facebook: MoJa Zirl
Tel.: Verena 0676 9595140 
        Nicol    0676 9595141
Email: mobilejugendarbeit@ 
            zirl.gv.at

i
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Bei bestem Sommerwetter 
begann das Gartenfest zum 
30-jährigen Jubiläum der Dorf-
gemeinschaft Eigenhofen/
Dirschenbach mit einem viel-

seitigen Kinderprogramm und 
bester Betreuung durch die Ver-
einsmitglieder.
Pünktlich zum Einzug der Zirler 
Musikkapelle brach auch der 

Sommerregen über Eigenhofen 
herein, doch die zahlreichen 
Gäste ließen sich nicht vergrau-
len und harrten unter Schirmen 
und in der Arena aus, bis die 
Abendsonne wieder schien.
Belohnt wurden sie mit Grill-
hähnchen, Würstln und selbst-
gemachten Kiachln. 
Nach einem Kurzkonzert der 
Musikkapelle nahmen „Tiroler 
Bluat“ das musikalische Zepter 
in die Hand und nach wenigen 
Takten stürmten schon die ers-

ten passionierten Tänzer das 
Parkett. Der Abend blieb zum 
Glück trocken und somit stand 
einem herrlichen Ausklang des 
Festes bis spät in die Nacht 
nichts im Wege. 

Die Dorfgemeinschaft Eigenho-
fen/Dirschenbach möchte sich 
bei allen Gästen, den Unterstüt-
zern und Sponsoren recht herz-
lich bedanken. In den Weilern 
freut man sich schon auf die 
nächsten Jubiläen!

Von links: GR Hans Hochrainer, Vize-Bgm. Johanna Stieger, 

AL Alexandra Hörtnagl, Obm. Wolfgang Graf, GR Pete Kaserer und GR 

Philipp Rangger.     Fotos (2): Peer

Die neue Salutkanone ist ein Nachbau des Typs „halbe Schlange“, wie 

sie zu Zeiten von Kaiser Maximilian I. verwendet wurde.     Foto: Suitner

ERFOLGREICHES GARTENFEST EIGENHOFEN
DIE DORFGEMEINSCHAFT EIGENHOFEN/DIRSCHENBACH 
FEIERTE AM 28. JUNI MIT EINEM GARTENFEST IHR 30-JÄH-
RIGES BESTEHEN.

NEUE SALUTKANONE 

Die Schützenkompanie Zirl 
konnte Anfang Juni die neue 
Salutkanone den Mitgliedern der 
SK-Zirl sowie den Hauptleuten 
und Kanonieren des Bataillons 
Hörtenberg vorstellen. Unter den 
Gästen waren auch Bgm. Josef 
Kreiser, der Bundeswaffenwart 
Mjr. Hans Eller und Bundespres-
sereferent Mjr. Erwin Zangerl. 
Die Kanone „NACHTIGAL“ wiegt 
rund 650 kg und wurde vom No-
rikergespann aus dem Gestüt 

des Zgsf. Christian Wild zum 
Festplatz beim Schaferstadel 
gezogen. Nach Abschießen von 
drei Ehrensaluten wurde zünftig 
gefeiert. Die erste Ausrückung 
der SK-Zirl mit der neuen Salut-
kanone wird beim Bataillonsfest 
„Hörtenberg“ in Reith b. Seefeld,  
am 23. August stattfinden.
Die offizielle Einweihung der 
Salutkanone erfolgt im Rahmen 
des Erntedankfestes am 5. Ok-
tober beim Festplatz der MG Zirl.

KURSANGEBOTE AB HERBST

Ab September wird von der Er-
wachsenenschule Zirl, dem Ver-
ein Turnen/Volleyball sowie der 
VHS Zirl eine Vielzahl an Kursen 
angeboten. In der Erwachse-
nenschule Zirl gibt es ein neues 
Betreuungsteam, Bettina, Tanja 
und Petra haben Klassiker wie 
Line Dance, aber auch Neues 
wie einen Spanisch-Anfänger-
kurs im Pro gramm, das Anfang 
September als Postwurf an die 
Haushalte verschickt wird und 

unter www.erwachsenenschu-
len.at/Zirl bereit steht.
Das Kursprogramm des Vereins 
Turnen/Volleyball startet am 29. 
September. In den Schaukästen 
bei Volks- und NM-Schule sowie 
bei der Marktgemeinde hängt 
das vollständige Angebot aus,  
Anfragen unter 0699 81814714.
Das neue Kursprogramm der 
Volkshochschule Zirl erscheint 
Ende August und geht an alle 
Haushalte. 

Der Verein Turnen/Volleyball bietet ein vielseitiges Programm, vom Kin-

derturnen bis Herren-Konditionsgymnastik.             Foto: Shutterstock
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FC ZIRL STARTETE BEREITS IN DIE SAISON
Die Kampfmannschaft hat 
mit dem Klassenerhalt das 
Saisonziel 2013/14 erreicht, 
nun heißt es, mit frischem 
Schwung und einem stark 
besetzten Kader in der Tiro-
ler Liga zu punkten. 
Der Nachwuchs ist dem FC Zirl 
ein besonderes Anliegen und 
offenbar wird dies von den klei-
nen Kickern und deren Eltern 
auch geschätzt: Zum Saisonab-
schlussfest Ende Juni, bei dem 
die Meistermannschaft der U16 
des FC Zirl vom Tiroler Fußball-
verband geehrt wurde, kamen 
mehr als 300 junge Spieler, El-
tern und Gäste.

Der neu gewählte Vorstand un-
ter Obmann Martin Plattner freut 
sich auf die kommende Saison 
und hofft, bei den Heimspielen 
viele Zuschauer begrüßen zu 
dürfen. Außerdem möchte man 
sich für die eindrucksvolle ver-
gangene Saison bedanken. 

4. Zirler Mondschein-Tur-
nier am Freitag, 12. Sep-
tember ab 19.00 Uhr (bei 
Regen Verschiebung auf 
13. September, 19.00 Uhr) 
auf der Sterngolfanlage Zirl, 
Franz-Plattnerstraße 10.
Mitspielen kann jeder, ob Hobby-
spieler oder Profi. Anmeldungen 
nimmt der Turnierleiter Andy 
Pöllmann  (Handy: +43 676 
885084621) bis spätestens 12. 
September, 17.00 Uhr an. Die 
Teilnahmegebühr beträgt EUR 
8,50 (EUR 5,00 Nenngebühr, 
EUR 3,00 Platzgebühr). Es kann 
sowohl mit Platzschläger und 
Platzball als auch mit Profischlä-
ger und Profibällen gespielt wer-
den. Spielmodus: „Der Spaß 
steht im Vordergrund!“ Das Tur-
nier wird als Teambewerb ausge-
tragen, wobei die Teams im Laufe 
des Turniers gebildet werden.
1. Runde auf der Minigolfanlage 
2. Runde mit Geschick, Mut und 
Grips.

MINIGOLFTURNIER

TISCHTENNIS

ERFOLG DER SPORTSCHÜTZEN
Beim Tiroler Landesschie-
ßen, bei dem sich Sport-
schützen aus acht Nationen 
beteiligten, waren die Schüt-
zen der Schützengilde Zirl 
sehr erfolgreich.
Im ,,Aufgelegt“-Bewerb der 
KK-Schützen platzierten sich 
gleich fünf Zirler unter den bes-
ten Acht. Willi Hueber erzielte mit 
293 von 300 möglichen Ringen 
den 2. Rang. Auf den Plätzen 
folgten: 4. Gerhard Hofbauer 
(289), 5. Engelbert Plei fer (288), 
6. Anton Schneider (285) und 8. 
Dr. Andreas Nie hoff (276). Felix 
Plattner errang mit 296 Ringen in 
seiner Klasse den beachtlichen 
6. Rang. Mit je einem 14. und 17. 
Rang vervollständigten Irmgard 
Draxl und Hermann Schlaucher 
das Zirler Gesamtergebnis.
Kathrin Plattner errang in den 
,,stehend frei“- Bewerben mit 
dem Luftgewehr einen 4. (Tief-
schuss) und einen 8. Rang (Se-
rienbewerb). Im ,,liegend frei“ 

Bewerb mit dem KK-Gewehr 
erreichte Heinrich Schneider den 
7. und sein Bruder Seppl den 10. 
Rang.

Elija Dornauer erreichte bei den 

Österreichischen Meisterschaften 

im Tischtennis Platz drei in der 

U11. Er gewann damit die erste 

Medaille für Zirl.       Foto: P. Gardos

Die Meistermannschaft der U16 des FC Zirl in der Saison 2013/14 prä-

sentierte beim gut besuchten Saisonabschlussfest stolz ihre Urkunde.

Die Kampfmannschaft des FC Zirl für die Tiroler-Liga-Saison 2014/15 ist 

stark besetzt, acht Spieler stammen aus dem eigenen Nachwuchs.   

                  Fotos (2): FC Zirl
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LESE LIEBER UNGEWÖHNLICH
Im Herbst startet ein neuer Le-
sekreis in der Bibliothek Zirl. Alle 
Literaturinteressierten sind herz-
lich dazu eingeladen! Nähere 
Informationen bei Sonja unter 
literaturzirkus@gmail.com oder 
ab September in der Bücherei.

Öffnungszeiten:
Mo: 17:00 bis 20:00 Uhr 
Mi und Fr: 15:00 bis 18:00 Uhr
Do und Sa: 09:00 bis 12:00 Uhr 

5. TOGETHER-FESTIVAL 
Das Flüchtlingsheim Zirl und 
der Kulturverein Die Selch ver-
anstalten am 27. September ab 
15.00 Uhr am Festplatz Zirl  das 
Together Festival. Ein abwechs-
lungsreiches Kinder- und Ju-
gendprogramm, ein Buffet mit 
von den AsylwerberInnen selbst 
zubereiteten Speisen sowie die 
Tiroler Bands „No Risk No Funk“ 
und „Fircone“ erwarten Sie bei 
freiem Eintritt.Foto: Bücherei Zirl Foto: Die Selch

AUGUST               FR, 15.8.

Almkirchtag
11.00 Uhr, Magdeburger Hütte  

AUGUST               SO, 17.8.

Almkirchtag
mit Gottesdienst bei der Kapelle 
mit den Zirler Schützen, zelebriert 
von MMag Jörg Schlechl
11.30 Uhr, Zirler Kristenalm  

AUGUST               SO, 24.8.

Bergmesse
11.00 Uhr, Eigenhofner Böden

AUGUST               SO, 31.8.

Abschiedsgottesdienst
von Pf. Roland Buemberger mit 
anschließender Agape
9.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

SEPTEMBER           SO, 7.9.

Festgottesdienst 
mit anschließender Agape zum 
Einstand von Pfarrprovisor Gabriel 
Thomalla, 9.30 Uhr, Pfarrkirche 
Zirl

SEPTEMBER         FR, 12.9.

Minigolfturnier 
19 Uhr, Sterngolfanlage Zirl

SEPTEMBER         SA, 13.9.

15. Zirler Markttag 
8.00 Uhr Marktplatz, Zirl

SEPTEMBER         SO, 14.9.

Gedenkfeier 
für alle Opfer der Kriege mit 
Einweihung des Denkmals für 
die Euthanasieopfer, 9.30 Uhr, 
Kriegerdenkmal, Baggen – Zirl

Frühshoppen 
11.00 Uhr, Festzelt in der 
Bahnhofstraße Zirl

SEPTEMBER         SA, 20.9.

Zirler Herbstfest 
20.00 Uhr, Festzelt in der Bahn-
hofstraße Zirl

SEPTEMBER         SA, 27.9.

Together Festival 
15.00 Uhr, Festzelt in der 
Bahnhofstraße Zirl

Vernissage
der Ausstellung „Skulpturen-
acker“ 16.00 Uhr, Dornbachweg

OKTOBER              S0, 5.10.

Erntedankprozession  
mit Feldmesse (um 9.30 Uhr) und 

anschließendem Frühschoppen
9.00 Uhr, Aufstellung am 
Dorfplatz und Zug durch die 
Bahnhofstraße zum Festplatz 

OKTOBER           SA, 18.10.

Krapfenschießen  
13.00 Uhr, Schießstand Schloss-
bachklamm

OKTOBER           S0, 19.10.

Zirler Kirchtag  
Zachäussingen
5.00 Uhr, Kirchplatz - Dorfplatz

Festgottesdienst  
zum Kirchtag
9.30 Uhr, Pfarrkiche

Krapfenschießen  
10.00 Uhr, Schießstand Schloss-
bachklamm

OKTOBER           FR, 24.10.

Festveranstaltung  
Jungbürgerfeier der MG Zirl: 
18 Uhr Festgottesdienst, Pfarrkir-
che anschließend Festzelt in der 
Bahnhofstraße Zirl

Alle Angaben ohne Gewähr.

SCHAU VORBEI
TERMIN SERVICE VOM 15.08. bis 24.10.

Der Zirler Steinbildhauer Bern-
hard Holer lädt am 27. Septem-
ber um 16.00 Uhr zur Vernissage 
seiner Ausstellung „Skulpturen-
acker“ am Dornachweg. Die 
Eröffnung der 10. Auflage der 
Ausstellung am freien Feld wird 
von „Stoffbeat“ musikalisch um-
rahmt. 
Die Ausstellung ist von 27. Sep-
tember bis 5. Oktober jeweils 
samstags und sonntags von 
15.00 bis 18.00 geöffnet. 

AUSSTELLUNG

NEUERÖFFNUNG

In der Kirchstraße 7 eröffnet am 
16. August „Der Laden“. Marion 
Plattner und ihr Team bieten Ge-
schenksartikel, mit der besonde-
ren Note und liebevoll verpackt,  
Spielwaren, Bücher und Lesens-
wertes, Billetts und Grußkarten 
für jeden Anlass, eine reiche 
Auswahl an Geschenkpapier 
und -bändern sowie Schreibwa-
ren und Schulartikel.

Foto: Hofer
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Am 3. August 1914 wurde die 
Mitteilung des Kaisers am Dorf- 
und Kirchplatz angeschlagen. 
Darin wurde die allgemeine 
Mobilisierung ausgerufen, die-
se fand am 4. August 1914 
statt. 80 Männer aus Zirl, im 
wehrpflichtigen Alter (das ist 
zwischen 21 und 42 Jahren) 
wurden dabei einberufen. Es 
herrschte eine allgemeine Be-
geisterung, für Gott, Kaiser und 
Vaterland zu kämpfen. Die Sol-
daten wurden an den Fronten in 
Serbien, Galizien und Russland 
eingesetzt.

Am 23. Mai 1915 erklärte Itali-
en Österreich den Krieg, Tirol 
wurde unmittelbarer Kriegs-
schauplatz. Da die regulären 
Soldaten an den obigen Fron-
ten eingesetzt waren, rief der 
Kaiser gemäß der alten Tiroler 
Landsturmordnung die Tiroler 
Standschützen zum Kampf um 
ihre Heimat auf. Die Zirler rück-
ten nach Telfs ein. Einsatzorte 
der Zirler waren zunächst der 
Tonalepass, dann bei Nago und 
am Bergmassiv der Rochetta 
am Gardasee. Der letzte ein-
berufene Jahrgang war der des 

Geburtsjahres 1900. 
Schon bald nach Beginn des 
Krieges kamen die ersten we-
niger erfreulichen Meldungen 
über Verluste und Gefallene, 
sodass die Begeisterung rasch 
verflog. Auch zu Hause, abseits 
der Front, hatte die Bevölke-
rung mit vielen Problemen zu 
kämpfen. Frauen, Kinder und 
Greise versorgten das Vieh 
und bestellten die Felder. Es 
herrschte eine allgemeine Le-
bensmittelknappheit, vor allem 
für jene, welche keine eigenen 
Äcker besaßen. 
Von den 54 Gefallenen aus Zirl 
waren 23 Kaiserjäger, 19 Kai-
serschützen, acht Landstürmer, 
zwei Standschützen. Der ältes-
te Gefallene war 51, der jüngste 
20 Jahre alt. Nach dem Krieg 
wurde bald an die Errichtung ei-
nes Kriegerdenkmals gedacht. 
Dieses wurde am „Gutsleben“ 
nach dem Entwurf von Leopold 
Seeber jun. aus Innsbruck um-
gesetzt, welches am 10. Sep-
tember 1920 feierlich einge-
weiht wurde. Auf diesem sind 
alle Opfer des 1. Weltkrieges, 
aber auch des 2. Weltkrieges, 
angeführt.

DER ERSTE 
WELTKRIEG

DER DORFCHRONIST BERICHTET ... 
AUCH IN DIESER AUSGABE BERICHTET ORTSCHRONIST 
PETER GSPAN WIEDER ÜBER INTERESSANTE VOR-
KOMMNISSE AUS VERGANGENEN TAGEN.

Zirl vor
100 Jahren

Fotos: Gspan

DIE BEWOHNER DES ORTES WAREN ALLE DER GLEICHEN 
MEINUNG, DASS ES NACH DER ERMORDUNG DES ÖSTER-
REICHISCHEN THRONFOLGERPAARES IN KÜRZE EINEN 
KRIEG GEBEN WÜRDE. DIE KRIEGSERKLÄRUNG ERFOLGTE 
AM 28. 7. 1914 AN SERBIEN. 
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STRASSENSANIERUNGS- UND BREITBANDOFFENSIVE 2014 
DER GEMEINDERAT HAT EINE STRASSENSANIERUNGS-OFFENSIVE FÜR ZIRL BESCHLOSSEN. AUF DER KARTE FINDEN SIE 
DIE ANSTEHENDEN PROJEKTE FÜR 2014. INSGESAMT INVESTIERT DIE MARKTGEMEINDE ZIRL IN DEN JAHREN 2014 UND 
2015 KNAPP 2 MILLIONEN EURO IN DIE VERBESSERUNG VON VERKEHRSWEGEN.

i

1. Johann-Paul-Gruber-Weg
Gehsteigerrichtung und teilweise 
Fahrbahn asphaltierung
Zeitraum: nach Abschluss Auergasse

2. Kurat-Schranz-Weg 
Gehsteigerrichtung, 
Zeitraum: nach Abschluss Auergasse

3. Brunntlweg
Asphaltierung des unteren Teiles
Zeitraum: zeitunabhängig

4. Geistbühelweg 
Asphaltsanierungen vom Café Margreth 
bis zur Brücke B 177, Zeitraum: nach Ab-
schluss Sanierung A12 (Abfahrten)

5. Am Anger Ost (Nordteil) 
Asphaltsanierungen und div. 
Verkabelungen, w Zeitraum: Juli/August

6. Am Anger West 
Asphaltierungsarbeiten, Zeitraum: Juli/Au-
gust

7. Bahnhofstraße 4 
Brückensanierung
Zeitraum: Juli/August

8. Bühelstraße DZZ 
Gehsteigsanierung und Straßenbau, im 
Herbst je nach Baufortschritt beim Bauvor-
haben DZZ, Zeitraum: August / September

9a. Kalvarienbergstraße Nord/Süd
Asphaltsanierung und Errichtung des nörd-
lichen Teiles nach grundbüchlicher Über-
tragung des fehlenden Zwischenstückes

9b. Kalvarienbergstraße Ost/West 
Asphaltsanierung
Zeitraum: zeitunabhängig

10. Mühlgasse 
Asphaltsanierung
Zeitraum: zeitunabhängig

11. Bahnhof-Umgebung Ost 
Gehsteigsanierung
Zeitraum: zeitunabhängig

12. Schwabstraße 
Gehsteigsanierung
Zeitraum: zeitunabhängig

13. Auergasse 
Wasserleitungstausch
Zeitraum: August/September

14. Ehnbachfeldweg 
Wasserleitungsverlegung
Zeitraum: voraussichtlich September

Das Land Tirol hat eine Breitbandoffensi-
ve gestartet, der sich die Marktgemeinde 
Zirl im Zuge der diversen Straßenarbeiten 
im heurigen Jahr anschließt. Dabei wird 
bei aktuellen Grabungsarbeiten eine Leer-
verrohrung mitverlegt, in welche dann im 
Bedarfsfall Glasfaserkabel für ein Breit-
band-Internet eingeblasen wer den. Am 
Ortsplan sind die betroffenen Straßenzüge 
zusätzlich rot markiert.  

ZEITPLAN FÜR DIE DURCHFÜHRUNG
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ZIVILSCHUTZPROBEALARM
Am Samstag, den 4. Oktober 
2014, wird wieder ein bun-
desweiter Zivilschutz-Probe-
alarm durchgeführt. 
Österreich verfügt über ein 
gut ausgebautes Warn- und 
Alarmsystem, das vom Bundes-
ministerium für Inneres gemein-
sam mit den Ämtern der Lan-
desregierungen betrieben wird. 
Damit hat Österreich als eines 
von wenigen Ländern eine flä-
chendeckende Sirenenwarnung. 
Am 4. Oktober werden zwischen 
12:00 und 12:45 Uhr nach dem 
Signal „Sirenen probe“ die drei 
Zivilschutzsignale „Warnung“, 
„Alarm“ und „Entwarnung“ in 
ganz Öster reich ausgestrahlt 
werden. Der Probealarm dient 
einerseits zur Überprüfung der 
techni schen Einrichtungen des 
Warn- und Alarmsystems, an-
dererseits soll die Bevölkerung 
mit diesen Signalen und ihrer 
Bedeutung vertraut gemacht 
werden.

Die Auslösung der Signale kann 
je nach Gefahrensituation zent-
ral von der Bundeswarnzentrale 
im Einsatz- und Krisenkoordi-
nationscenter des BMI, von den 
Landeswarnzentralen der einzel-
nen Bundesländer oder den Be-
zirkswarnzentralen erfolgen.
Die Bedeutung der Signale:
Sirenenprobe – 15 Sekunden          
Warnung – 3 Minuten gleich blei-
bender Dauerton: Herannahen-
de Gefahr!
Alarm – 1 Minute auf- und ab-
schwellender Heulton: Gefahr!
Schützende Räumlichkeiten auf-
suchen, über Radio, Fernsehen 
(ORF) bzw. Internet (www.ORF.
at) durchgegebene Verhaltens-
maßnahmen befolgen.
Entwarnung – 1 Minute gleich-
bleibender Dauerton: Ende der 
Gefahr!

Weitere Hinweise über Radio, 
Fernsehen (ORF) bzw. Internet 
(www.ORF.at) beachten.

Der Kindergarten Marktplatz 
steht unter neuer Leitung. Um 
einen ruhigen, reibungslosen 
Übergang zu schaffen, hat be-
reits Anfang Juli Frau Barbara 
Reinhart die Leitung am Markt-
platz mit-übernommen, die 
langjährige Leiterin, Frau Martha 
Gritsch, wird mit Anfang Sep-
tember in den wohlverdienten 
Ruhestand gehen.  

Frau Reinhart ist bereits seit dem 
Ende ihrer Ausbildung 1984 als 
Kindergärtnerin in Zirl tätig. Nach 
unglaublichen 30 Jahren im 
Kindergarten Zirl kümmert sich 
„Tante“ Bar bara mit viel Freude 
bereits um die zweite Generation 
junger ZirlerInnen und wird trotz 
ihrer neuen Aufgaben auch wei-
terhin die „Frösche“- Gruppe von 
Montag bis Freitag betreuen.

NEUE KINDERGARTENLEITUNG

Barbara Reinhart feiert heuer ihr 30-jähriges Dienstjubiläum und über-

nimmt die Leitung im Kindergarten Marktplatz von Martha Gritsch. 
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Wir haben für Sie 
geö� net ab 16.08.2014

Der neue Laden in der Kirchstraße 7 hat es in sich: Geschenke für jeden Tag und für 
alle Feierlichkeiten, je nach Saison, mit der besonderen Note und liebevoll verpackt 
� nden Sie bei uns genauso wie Spiele und Spielwaren, Bücher und Lesenswertes, Bil-
letts und Grußkarten zu jedem Anlass, eine reiche Auswahl an Geschenkpapier und 
-bändern sowie Schreibwaren und Büroartikel.

Natürlich bekommen Sie bei uns auch alles für die Schule! 
Unser umfangreiches Sortiment an Schulartikeln, Heften und Dingen, die man sonst 
noch für den Schulstart brauchen kann…wird Sie überraschen. Kommen Sie ins Ge-
schäft und lösen Sie ab einem Einkauf von Schulwaren in Höhe von 50,- Euro ihren 
persönlichen Gutschein in Höhe von 5,- Euro ein!

Wir freuen uns auf Ihren Einkauf! 

Der Laden · Kirchstraße 7 · 6170 Zirl · Telefon +43 664 914 28 16
 E-Mail: der-laden@a1.net · www.der-laden.at

Ö� nungszeiten: 
Mo bis Fr von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Sa von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr

 AUS FREUDE AM SCHENKEN 

G U T S C H E I N

Gültig ab einem Einkauf  von Schulartikeln in Höhe von 50,- Euro.

Pro Person nur ein Gutschein. Aktion gültig bis Ende September. Keine Barablöse.

€  5,- €  5,- 

Unser umfangreiches Sortiment an Schulartikeln, Heften und Dingen, die man sonst 
noch für den Schulstart brauchen kann…wird Sie überraschen. Kommen Sie ins Ge-
schäft und lösen Sie ab einem Einkauf von Schulwaren in Höhe von 50,- Euro ihren 


